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1649 Januar 20 . , Mendrisio A
SCHREIBEN VON [LANDVOGT HPTM. ] ULRICH SCHOEN. AN [DEN] FAEHNRICH

[IN DER KOMPAGNIE WIRZ/SCHOEN] JOST SCHOEN, LA BASSEE
IN FRANKREICH

"Eüer schriben vom 16 . Kristmonat [ 1648 ] hab -ich am 20 . Jäner enpfangen , ale

grosse mue und klag uff [=ver ] standen das ein leid ist Urlaub aler dienst wi¬

der uwer geschän sei got wele ales zum besten wänden , hand und füss sind mir

gebunden . Kan nit fon Huss körnen , welend derwägen alen feliss [=fleiss ] an¬

wänden domit Eir im dienst belieben nit fon minen wägen sunders wurd üch mer

nuz sein als mir ia wan man auch nach heilt feür min pärson frag ich so feil

nit darnach , wan ir nur Zalt wurdend , han dem Herrn [alt ] amen [und derzeiti¬

gen Zuger Stadt - und Amtsrat Beat  II . ] Zurlauben stark geschriben wird

sein best dun das gäld fom [Hptm . Johann Franz Ulrich ] W i r t z betrift das

ir nur 4000 fon 11000 habend Empfangen wärend ir den . . . [Rest ?] for den 7000

erächnet und dem Wirtzen abzichen , Kan hiemit üch nid hälfen als durch guet



lüt wird mich belangen 3 ob ir heim könnend oder üwer im dienst uff [=ver ~]

belibend 3 der almächtig got wele in gutem gesundheit Erhalten 3 welest mir a

Soldaten min gruetz und dienst anmälden . . .

Es last dich min frauw [Barbara Heinrich]  und Kinder"  grüssen.

Original , Siegel teilweise zerstört AH 75 , 309
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